
Anlage 11.2 
	  

Anpassung der Sektionssatzung unter Beachtung der Mustersatzungsänderung des 
DAV-Bundesverbands nach Beschluss der Hauptversammlung 2023 in Lindau/Bregenz 

Aktuelle Fassung 
§2 Vereinszweck 
1. 
Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen und alpine 
Sportarten vor allem in den Alpen und den 
deutschen Mittelgebirgen, besonders für die Jugend 
und die Familien, zu fördern und zu pflegen, die 
Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu 
erhalten, die Kenntnisse über die Gebirge zu 
erweitern und dadurch die Bindung zur Heimat zu 
pflegen sowie weitere sportliche Aktivitäten zu 
fördern. 

2. 
Die Sektion ist parteipolitisch neutral, sie vertritt die 
Grundsätze religiöser, weltanschaulicher und 
ethnischer Toleranz; sie achtet auf die 
Chancengleichheit von Frauen und Männern. 

3. 
Die Sektion verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Die gemeinnützigen Zwecke in diesem Sinne sind 
die Förderung des Sports, des Natur- und 
Umweltschutzes, der Jugendhilfe und der Bildung 
sowie Heimatpflege und Heimatkunde. 

4. 
Die Sektion ist selbstlos tätig; sie erstrebt keinen 
Gewinn und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der Sektion 
dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch 
auf das Sektionsvermögen. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Sektion fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.

Neue Fassung 
§2 Vereinszweck 
1. 
Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen und alpine 
Sportarten vor allem in den Alpen und den 
deutschen Mittelgebirgen, besonders für die Jugend 
und die Familien, zu fördern und zu pflegen, die 
Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu 
erhalten, die Kenntnisse über die Gebirge zu 
erweitern und dadurch die Bindung zur Heimat zu 
pflegen sowie weitere sportliche Aktivitäten zu 
fördern. 

2. 
Die Sektion ist parteipolitisch neutral, sie vertritt die 
Grundsätze religiöser, weltanschaulicher und 
ethnischer Toleranz; sie steht ein für 
Diskriminierungsfreiheit, Vielfalt und 
Chancengleichheit aller. 

3. 
Die Sektion verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Die gemeinnützigen Zwecke in diesem Sinne sind 
die Förderung des Sports, des Natur- und 
Umweltschutzes einschließlich des 
Klimaschutzes, der Jugendhilfe und der Bildung 
sowie Heimatpflege und Heimatkunde. 

4. 
Die Sektion ist selbstlos tätig; sie erstrebt keinen 
Gewinn und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der Sektion 
dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch 
auf das Sektionsvermögen. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Sektion fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 



Aktuelle Fassung 
§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
1.
Der Vereinszweck soll durch die in Absatz 2 und 3 
angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht 
werden. 

2.
Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des 
Vereinszwecks dienen: 
a) bergsteigerische und alpinsportliche 

Ausbildung, Förderung bergsteigerischer und 
alpinsportlicher Unternehmungen, des alpinen 
Skilaufes, Ausleihe von Bergsportausrüstung, 
Unterstützung des alpinen Rettungswesens; 

b) Gemeinschaftliche bergsteigerische, 
alpinsportliche Unternehmungen sowie 
Wanderungen 

c) Veranstaltungen von alpinsportlichen 
Wettkämpfen einschließlich der Bekämpfung 
des Dopings gemäß der strafbewehrten 
Sportordnung des DAV; 

d) Errichten, Erhalten und Betreiben künstlicher 
Kletteranlagen; 

e) Erhalten und Betreiben von Hütten als 
Stützpunkte zur Ausübung des Bergsteigens 
und Wanderns und der alpinen Sportarten und 
für die Sicherheit aller Bergsportler sowie 
Errichten und Erhalten von Wegen; 

f) Schutz und Pflege von Natur und Landschaft 
nach Maßgabe der einschlägigen 
Naturschutzgesetze, Tier- und Pflanzenwelt der 
Alpen und der deutschen Mittelgebirge, 
insbesondere bei der Ausübung des Bergsports 
und der Unterhaltung von Hütten und Wegen; 

g) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und 
Familienarbeit; 

h) Förderung und Sammlung schriftstellerischer, 
wissenschaftlicher und künstlerischer Arbeiten 
auf alpinem Gebiet; 

i) Abhaltung von Vereinsveranstaltungen wie 
Versammlungen, Vereinsfeste, Vorträge, 
Lehrgänge und Führungen; 

j) Pflege der Heimatkund 
k) Einrichtung und Betrieb einer Website oder 

sonstiger elektronischer Medien; 
l) Herausgabe von Publikationen; 
m) Einrichten einer Bibliothek; 
n) Zusammenarbeit mit Personen, Organisationen 

und Institutionen, die gleiche oder ähnliche 
Zwecke verfolgen beziehungsweise die 
Vereinsziele unterstützen. 

Neue Fassung 
§ 3 Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks  
1. 
Der Vereinszweck soll durch die in Absatz 2 und 3 
angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht 
werden. 

i.
Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des 
Vereinszwecks dienen: 

a) bergsteigerische und alpinsportliche 
Ausbildung, Förderung bergsteigerischer 
und alpinsportlicher Unternehmungen, des 
alpinen Skilaufes, Ausleihe von 
Bergsportausrüstung, Unterstützung des 
alpinen Rettungswesens; 

b) Gemeinschaftliche bergsteigerische, 
alpinsportliche Unternehmungen sowie 
Wanderungen; 

c) Veranstaltungen von alpinsportlichen 
Wettkämpfen einschließlich der Bekämpfung 
des Dopings gemäß der strafbewehrten 
Sportordnung des DAV; 

d) Errichten, Erhalten und Betreiben künstlicher 
Kletteranlagen; 

e) Erhalten und Betreiben von Hütten als 
Stützpunkte zur Ausübung des Bergsteigens 
und Wanderns und der alpinen Sportarten 
und für die Sicherheit aller Bergsportler 
sowie Errichten und Erhalten von Wegen; 

f) Schutz und Pflege von Natur und Landschaft 
nach Maßgabe der einschlägigen 
Naturschutzgesetze, Tier- und Pflanzenwelt 
der Alpen und der deutschen Mittelgebirge, 
insbesondere bei der Ausübung des 
Bergsports und der Unterhaltung von Hütten 
und Wegen; 

g) Maßnahmen zur Berücksichtigung des 
Klimaschutzes bei Aktivitäten, 
insbesondere bei Mobilität, dem 
(Um-)Bau und Betrieb der eigenen 
Infrastruktur, der Kommunikation sowie 
bei Bildungsangeboten. 

h) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und 
Familienarbeit; 

i) Prävention und Bekämpfung 
sexualisierter, psychischer und 
physischer Gewalt im Sport und in allen 
Bereichen der Vereinsarbeit; 

j) Förderung und Sammlung 
schriftstellerischer, wissenschaftlicher und 
künstlerischer Arbeiten auf alpinem Gebiet; 

k) Abhaltung von Vereinsveranstaltungen wie 
Versammlungen, Vereinsfeste, Vorträge, 
Lehrgänge und Führungen; 

l) Pflege der Heimatkunde. 
m) Einrichtung und Betrieb einer Website oder 

sonstiger elektronischer Medien; 
n) Herausgabe von Publikationen; 
o) Einrichten einer Bibliothek; 
p) Zusammenarbeit mit Personen, 

Organisationen und Institutionen, die gleiche 
oder ähnliche Zwecke verfolgen 
beziehungsweise die Vereinsziele 
unterstützen; 



Aktuelle Fassung 
§4 Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e.V. 
Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenverein 
e.V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung dieses 
Vereins und hat damit alle Rechte und Pflichten, die 
sich aus dieser ergeben. Zu den Pflichten gehören: 
a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung 

vorzulegen, wie sie von der 
Mitgliederversammlung genehmigt worden sind; 

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen 
Beiträge (Verbandsbeiträge) und Umlagen 
rechtzeitig zu bezahlen; 

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem 
DAV unverzüglich mitzuteilen; 

d) die satzungsgemäßen Beschlüsse der 
Hauptversammlung des DAV auszuführen, 
insbesondere in ihre Satzung die 
Bestimmungen der Mustersatzung für die 
Sektionen zu übernehmen, die die 
Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet 
hat; 

e) in der Satzung die Haftung des DAV für 
Schäden zu begrenzen, die Mitgliedern der 
Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des 
DAV oder bei Teilnahme an Veranstaltungen 
des DAV entstehen; 

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV 
genehmigen zu lassen; 

g) jede Veräußerung oder Belastung von Grund- 
oder Hüttenbesitz, soweit es sich um AV-Hütten 
handelt, vom DAV genehmigen zu lassen; 

h) für eine Betreuung des Arbeitsgebietes zu 
sorgen. 

Neue Fassung 
§4 Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e.V. 
Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenverein 
e.V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung dieses 
Vereins und hat damit alle Rechte und Pflichten, die 
sich aus dieser ergeben. Zu den Pflichten gehören: 

a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung 
vorzulegen, wie sie von der 
Mitgliederversammlung genehmigt worden 
sind; 

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen 
Beiträge (Verbandsbeiträge) und Umlagen 
rechtzeitig zu bezahlen; 

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem 
DAV unverzüglich mitzuteilen; 

d) die satzungsgemäßen Beschlüsse der 
Hauptversammlung des DAV auszuführen, 
insbesondere in ihre Satzung die 
Bestimmungen der Mustersatzung für die 
Sektionen zu übernehmen, die die 
Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet 
hat; 

e) in der Satzung die Haftung des DAV für 
Schäden zu begrenzen, die Mitgliedern der 
Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des 
DAV oder bei Teilnahme an Veranstaltungen 
des DAV entstehen; 

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV 
genehmigen zu lassen; 

g) die Zustimmung des Präsidiums vor jeder 
Veräußerung oder Belastung von Grund- 
oder Hüttenbesitz einzuholen, soweit es sich 
um allgemein zugängliche DAV-Hütten 
handelt; 

h) für eine Betreuung des Arbeitsgebietes zu 
sorgen. 



Aktuelle Fassung 
Mitgliedschaft 

§6 Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung 
i) Die volljährigen Mitglieder mit Ausnahme der 

unter 3 genannten Gastmitglieder haben Sitz 
und Stimme in der Mitgliederversammlung, 
können wählen und gewählt werden. Sie 
können das Sektionseigentum zu den dafür 
vorgesehenen Bedingungen benutzen und 
genießen alle den Mitgliedern zustehenden 
Rechte 

j) Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im 
Absatz 1 genannten Mitgliederrechte mit 
Ausnahme des Wahl- und Stimmrechtes zu. 

k) Gastmitglieder C-Mitglieder) haben weder Sitz 
noch gewählte Stimme in der 
Mitgliederversammlung und können nicht 
gewählt werden. Zu den vorgesehenen 
Bedienungen können sie das Sektionseigentum 
benutzen und an Veranstaltungen der Sektion 
teilnehmen.  

l) Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare 
Mitglieder des Deutschen Alpenvereins. Sie 
sind berechtigt, von dessen Einrichtungen zu 
den hierfür vorgesehenen Bedienungen 
Gebrauch zu machen.  

m) Eine Haftung der Sektion und der von ihr 
beauftragten Personen für Schäden, die einem 
Mitglied bei der Benutzung der 
Vereinseinrichtungen oder bei der Teilnahme an 
Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den 
Umfang der vom DAV abgeschlossenen 
Versicherungen hinaus auf die Fälle 
beschränkt, in denen einem Organmitglied oder 
einer sonstigen für die Sektion tätigen Person, 
für die die Sektion nach Vorschriften des 
bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt 
werden kann. Die gleiche Einschränkung gilt 
bei Benutzung von Vereinseinrichtungen oder 
der Teilnahme an Veranstaltungen einer 
anderen Sektion des DAV.  

n) Eine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. 
(DAV) und der von ihm beauftragten Personen 
für Schäden, die einem Mitglied bei der 
Benutzung der Einrichtungen des DAV oder bei 
der Teilnahme an Veranstaltungen des DAV 
entstehen, sind über den Umfang der vom DAV 
beschlossenen Versicherungen hinaus auf die 
Fälle beschränkt, in denen einem Mitgliedeines 
Organs des DAV oder einer sonstigen für den 
DAV tätigen Person, für die der DAV nach den 
Vorschriften des bürgerlichen Rechts 
einzustehen hat, Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. 

Neue Fassung 
Mitgliedschaft 

§6 Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung 
1. Die volljährigen Mitglieder mit Ausnahme der 

unter 3 genannten Gastmitglieder haben Sitz 
und Stimme in der Mitgliederversammlung, 
können wählen und gewählt werden. Sie 
können das Sektionseigentum zu den dafür 
vorgesehenen Bedingungen benutzen und 
genießen alle den Mitgliedern zustehenden 
Rechte 

2. Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im 
Absatz 1 genannten Mitgliederrechte mit 
Ausnahme des Wahl- und Stimmrechtes zu. 
Abweichend hiervon können Mitglieder ab 
dem 16. Lebensjahr abstimmen und wählen, 
aber nicht gewählt werden. 

3. Gastmitglieder C-Mitglieder) haben weder Sitz 
noch gewählte Stimme in der 
Mitgliederversammlung und können nicht 
gewählt werden. Zu den vorgesehenen 
Bedienungen können sie das Sektionseigentum 
benutzen und an Veranstaltungen der Sektion 
teilnehmen.  

4. Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare 
Mitglieder des Deutschen Alpenvereins. Sie 
sind berechtigt, von dessen Einrichtungen zu 
den hierfür vorgesehenen Bedienungen 
Gebrauch zu machen.  

5. Eine Haftung der Sektion und der von ihr 
beauftragten Personen für Schäden, die einem 
Mitglied bei der Benutzung der 
Vereinseinrichtungen oder bei der Teilnahme an 
Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den 
Umfang der vom DAV abgeschlossenen 
Versicherungen hinaus auf die Fälle 
beschränkt, in denen einem Organmitglied oder 
einer sonstigen für die Sektion tätigen Person, 
für die die Sektion nach Vorschriften des 
bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt 
werden kann. Die gleiche Einschränkung gilt bei 
Benutzung von Vereinseinrichtungen oder der 
Teilnahme an Veranstaltungen einer anderen 
Sektion des DAV.  

6. Eine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. 
(DAV) und der von ihm beauftragten Personen 
für Schäden, die einem Mitglied bei der 
Benutzung der Einrichtungen des DAV oder bei 
der Teilnahme an Veranstaltungen des DAV 
entstehen, sind über den Umfang der vom DAV 
beschlossenen Versicherungen hinaus auf die 
Fälle beschränkt, in denen einem Mitgliedeines 
Organs des DAV oder einer sonstigen für den 
DAV tätigen Person, für die der DAV nach den 
Vorschriften des bürgerlichen Rechts 
einzustehen hat, Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann.  



Aktuelle Fassung 
§18 Geschäftsordnung 
o) Der Vorstand wird von dem/der Ersten 

Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von 
dem/der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung den den/die Schatzmeister/in zu 
Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, 
wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind. Der Vorstand kann einen 
Beschluss auch dann wirksam fassen, wenn 
sein Gegenstand bei der Einberufung nicht 
angegeben worden ist.  

p) Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder 
gefasst; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag 
als abgelehnt.  

q) Der Vorstand muss einberufen werden, wenn 
es mindestens 3 seiner Mitglieder verlangen.   

r) Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen 
Vergütung anstellen. 

Neue Fassung 
§18 Geschäftsordnung 

7. Der Vorstand wird von dem/der Ersten 
Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung von 
dem/der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung den den/die Schatzmeister/in 
zu Sitzungen einberufen. Er ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder anwesend sind. Der Vorstand 
kann einen Beschluss auch dann wirksam 
fassen, wenn sein Gegenstand bei der 
Einberufung nicht angegeben worden ist.  

8. Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit gilt 
ein Antrag als abgelehnt. 

9. Beschlüsse des Vorstands können auch 
in Textform sowie im Rahmen einer 
Telefon- oder Videokonferenz 
herbeigeführt werden, wenn nicht 
mindestens ein Vorstandsmitglied binnen 
5 Tagen nach Zugang der Einladung 
diesem Verfahren widerspricht; auch bei 
diesen Beschlüssen genügt die einfache 
Stimmenmehrheit.  

10. Der Vorstand muss einberufen werden, 
wenn es mindestens 3 seiner Mitglieder 
verlangen.   

11. Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen 
Vergütung anstellen.  



Aktuelle Fassung 
§19 Beirat 
s) Der Beirat besteht aus dem/der Vertreter/in der 

einzelnen Sektionsgruppen und den 
Funktionsträgern. Er wird auf die Dauer von 3 
Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt 
und bleibt bis zur Neuwahl des Beirates im Amt. 
Vorstandsmitglieder können nicht zugleich 
Mitglieder des Beirates sein.  

t) Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in 
allen Vereinsangelegenheiten zu beraten.  

u) Der Beirat wird von dem/der Ersten 
Vorsitzenden oder dem/der Zweiten 
Vorsitzenden einberufen. Er muss einberufen 
werden, wenn mindestens zwei 
Beiratsmitglieder die Einberufung schriftlich 
vom Vorstand verlangen. Zu den Sitzungen des 
Beirates haben die Mitglieder des Vorstandes 
Zutritt. Sie nehmen an der Beratung teil, haben 
aber kein Stimmrecht.  

v) Der Beirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Neue Fassung 
§19 Beirat 
1. Der Beirat besteht aus dem/der Vertreter/in der 

einzelnen Sektionsgruppen und den 
Funktionsträgern. Er wird auf die Dauer von 3 
Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt 
und bleibt bis zur Neuwahl des Beirates im Amt. 
Vorstandsmitglieder können nicht zugleich 
Mitglieder des Beirates sein.  

2. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in 
allen Vereinsangelegenheiten zu beraten.  

3. Der Beirat wird von dem/der Ersten 
Vorsitzenden oder dem/der Zweiten 
Vorsitzenden einberufen. Er muss einberufen 
werden, wenn mindestens zwei 
Beiratsmitglieder die Einberufung schriftlich 
vom Vorstand verlangen. Zu den Sitzungen des 
Beirates haben die Mitglieder des Vorstandes 
Zutritt. Sie nehmen an der Beratung teil, haben 
aber kein Stimmrecht. 

4. Der Beirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Beschlüsse des Beirats können auch in 
Textform sowie im Rahmen einer Telefon- 
oder Videokonferenz herbeigeführt werden, 
wenn nicht mindestens ein Mitglied binnen 5 
Tagen nach Zugang der Einladung diesem 
Verfahren widerspricht; auch bei diesen 
Beschlüssen genügt die einfache 
Stimmenmehrheit. 

 



Fettgedruckte rote Passagen aus der Mustersatzung des DAV-Bundesverbands sind wortgetreu von den 
Sektionen zu übernehmen. Daher ist die Änderung der Sektionssatzung erforderlich.  Der Vorstand bittet 
um Zustimmung zu der Änderung. 

Aktuelle Fassung 
Mitgliederversammlung 

§20 Einberufung 
w) Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche 

Mitgliederversammlung ein, zu der die 
Mitglieder spätestens 2 Wochen vorher durch 
Veröffentlichung der Einberufung auf der 
Webseite der Sektion eingeladen werden 
müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der 
Veröffentlichung. Die Tagesordnung ist hierbei 
mitzuteilen. Zugleich wird auf die Einberufung 
schriftlich, elektronisch oder durch das 
Mitteilungsblatt der Sektion hingewiesen. Die in 
den Mitgliederdaten hinterlegte E-Mail-Adresse 
sollte stehts aktuell sein.  

x) Der Vorstand kann eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung nach den gleichen 
Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie 
muss einberufen werden, wenn dies 
mindestens ein Zehntel der Mitglieder schriftlich 
unter Angabe des Grundes beantragen.  

y) Der Vorstand kann beschließen, den 
Mitgliedern die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung im Wege der 
elektronischen Kommunikation zu ermöglichen 
oder die gesamte Mitgliederversammlung 
elektronisch durchzuführen.  

z) Wenn die Mitglieder sich nicht an einem Ort 
versammeln dürfen und die Durchführung der 
Mitgliederversammlung im Wege der 
elektronischen Kommunikation für die Sektion 
oder die Sektionsmitglieder nicht zumut ist, 
kann für Beschlüsse auf Entscheidung des 
Vorstandes die Beschlussfassung dergestalt 
erfolgen, dass gemäß Absatz 1 dazu 
eingeladen wurde und bis zu dem vom 
Vorstand gesetzten Termin die Stimmen 
elektronisch oder schriftlich abgegeben wurden, 
Bei Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen.  

aa) Bei der Vorgehensweise nach Abs. 3 oder Abs. 
4 sind insbesondere die Authentifizierung der 
auf elektronischem Wege Teilnehmenden und 
des Wahl- und Abstimmungsgeheimnisses zu 
gewährleisten.

Neue Fassung 
Mitgliederversammlung 

§20 Einberufung 
1. Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche 

Mitgliederversammlung ein, zu der die 
Mitglieder spätestens 2 Wochen vorher durch 
Veröffentlichung der Einberufung auf der 
Webseite der Sektion, https://alpenverein-
krefeld.de/,  eingeladen werden müssen; die 
Frist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung. 
Die Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen. 
Zugleich wird auf die Einberufung schriftlich, 
elektronisch oder durch das Mitteilungsblatt der 
Sektion hingewiesen. Die in den Mitgliederdaten 
hinterlegte E-Mail-Adresse sollte stehts aktuell 
sein.  

2. Der Vorstand entscheidet nach seinem 
Ermessen, ob die Mitgliederversammlung in 
physischer Anwesenheit, hybrid oder virtuell 
erfolgt und teilt dies den Mitgliedern bei der 
Einberufung mit. In diesem Fall wird bei der 
Einberufung zugleich angegeben, wie die 
Mitglieder ihre Mitgliederrechte im Wege der 
elektronischen Kommunikation ausüben 
können. 

3. Der Vorstand kann eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung nach den gleichen 
Bestimmungen wie in Absatz 1 und Absatz 2 
einberufen. Sie muss einberufen werden, wenn 
dies mindestens ein Zehntel der Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Grundes 
beantragen.  

4. Wenn die Mitglieder sich nicht an einem Ort 
versammeln dürfen und die Durchführung der 
Mitgliederversammlung im Wege der 
elektronischen Kommunikation für die Sektion 
oder die Sektionsmitglieder nicht zumutbar ist, 
kann für Beschlüsse auf Entscheidung des 
Vorstandes die Beschlussfassung dergestalt 
erfolgen, dass gemäß Absatz 1 und Absatz 2 
dazu eingeladen wurde und bis zu dem vom 
Vorstand gesetzten Termin die Stimmen 
elektronisch oder schriftlich abgegeben   
wurden, Bei Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen.  

5. Bei der Vorgehensweise nach Absatz 2 oder 
Absatz 4 sind insbesondere die 
Authentifizierung der auf elektronischem Wege 
Teilnehmenden und des Wahl- und 
Abstimmungsgeheimnisses zu gewährleisten. 

https://alpenverein-krefeld.de/

